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IMST. Bei Gluthitze marschierten 
hunderte Bürger gegen die Pläne 
des Landes Tirol rund um den 
Fernpasstunnel vom Rastland 
nach Fernstein und jenseits des 
Passes vom Ehrenberg-Parkplatz 
zum Salzsilo. Das befürchtete 
Chaos blieb trotz Sperre auch der 
Hahntennjochstraße aus. Die 
Realisierung des „Fernpasspake-
tes“ mit Tunnelbau und Bemau-
tung wird bereits von der Lan-
desregierung vorbereitet. Eine 
Verkehrszunahme an der mit 5,5 
Millionen Fahrten pro Jahr oh-
nehin extrem belasteten Route 
wird erwartet. „Bei der Volksab-
stimmung in Nassereith stimm-

ten 95 Prozent der Wahlberech-
tigten gegen das Fernpasspaket“, 
argumentierte Ludwig Gruber, 
Sprecher der Bürgerinitiative 
„Lebensraum Gurgltal – Außer-
fern – Mieminger Plateau“, „die 
Bevölkerung wird aber völlig ig-
noriert. Deshalb müssen wir auf 
die Straße gehen.“ Gesagt - getan, 
am Samstag gab es die behörd-
lich genehmigten Protestmär-

sche. Die Botschaften auf den 
Transparenten waren klar: Die 
Schwarz-Rote Landesregierung 
möge das 600-Millionen-Me-
gaprojekt stoppen. Viele sehen 
darüber hinaus in der Bemau-
tung eine weitere Separierung 
der Bezirke Imst und Reutte. Von 
den politischen Gruppierungen 
im Tiroler Landtag marschierten 
die Grünen und die Liste Fritz 

mit Abordnungen und Transpa-
renten mit, Evelyn Achhorner 
war für die FPÖ vor Ort. Allge-
meines Unverständnis für die 
nicht präsente Landesregierung 
herrschte über die konträre Be-
urteilung von Demos: Während 
alle die Brennerblockade vor ei-
nem Monat unterstützten, wird 
die Demo am Fernpass kritisiert. 
Die Ursache, warum Menschen 

auf die Straße gehen, ist aller-
dings haargenau dieselbe. Die 
Demo-Märsche bei Gluthitze 
gingen gesittet und ohne Proble-
me über den Asphalt. Probleme 
hatten allerdings die Redner an 
den Kundgebungen der Zielorte 
- Probleme mit den Landespoli-
tikern. Rhetorisch in die Mangel 
genommen wurden vor allem 
Rene Zumtobel und Josef Geis-

ler. Das Vorgehen von Schwarz/
Rot sei scheinheilig und hinter-
fotzig. „Wer Maut kassiert, hat 
kein Interesse an wenig Verkehr“, 
polterte etwa Hans Dreier, Ex-
Dorfchef von Weissenbach. Eine 
zweite Demonstration ähnlicher 
Art ist für den 1. August geplant 
und angemeldet. Dazu steht der 
Sanktus der Behörde allerdings 
noch aus.

Fernpasspaket als     Kritik-Zielscheibe

Der Protestmarsch von zahlreichen Gegnern der Landespläne am Fernpass 
reichte vom Rastland bis zum Fernstein.

In Nassereith, als auch 
in Reutte formierten 
sich Gegner von Fern-
passtunnel und Maut 
zum Protestmarsch.

Mit Pauken und Trompeten wurde 
zum Protest geblasen. 

Am vergangenen Wochenende strömten zahlreiche Demonstrierende nach 
Nassereith, um gegen das Fernpasspaket ein Zeichen zu setzen. Fotos: Daum
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NASSEREITH. Die Bürgerinitiati-
ve Lebensraum Gurgltal-Außer-
fern-Mieminger Plateau hat ihre 
Fernpass-Erklärung präsentiert 
und damit ein deutliches Zeichen 
gegen den geplanten Scheiteltun-
nel sowie gegen den Ausbau der 
Transitroute gesetzt. Gleichzeitig 
fordert die Initiative einen sofor-
tigen Stopp aller unumkehrbaren 
Planungs- und Baumaßnahmen 
im Zusammenhang mit dem so-
genannten Fernpasspaket, solan-
ge nicht sämtliche Auswirkungen 
auf Verkehr, Gesundheit, Natur 
und Lebensqualität unabhängig 
geprüft, transparent offengelegt 
und die betroffene Bevölkerung 
dazu befragt wurde.
Die Initiative verweist dabei auf 
das Volksbegehren in Nassereith, 
bei dem sich 94 Prozent der Be-
völkerung gegen den Ausbau 
ausgesprochen haben. Dennoch 
werde das Projekt von der Tiro-
ler Landesregierung weiter vo-
rangetrieben, ohne ernsthafte 

Bürgerbeteiligung oder demo-
kratische Mitbestimmung zuzu-
lassen. Bislang habe lediglich die 
Gemeinde Tarrenz einen Grund-
satzbeschluss gegen den Ausbau 
gefasst. „Wer Großprojekte plant, 
muss die betroffene Bevölkerung 
überzeugen – nicht vor vollende-
te Tatsachen stellen“, erklärt die 
Bürgerinitiative. Ein Projekt die-
ser Größenordnung dürfe nicht 
ohne demokratische Legitimation 
und schrittweise „in Salamitak-

tik“ umgesetzt werden. Rund 5,5 
Millionen Fahrten jährlich führen 
über den Fernpass. Seit den gro-
ßen politischen Diskussionen in 
den 1990er Jahren habe sich das 
Verkehrsaufkommen trotz zahl-
reicher politischer Zusicherungen 
verdoppelt. 
Für die Bürgerinitiative steht 
deshalb fest, dass aktuelle Ver-
sprechen zur Regulierung und 
Dosierung des Verkehrs nicht 
glaubwürdig seien.

Die Bürgerinitiativen haben klare Ziele und Vorstellungen vor der Demons-
tration am Wochenende formuliert. Foto: Gruber

Initiative formulierte Erklärung
Fernpass-Petition wurde im Vorfeld der Demo in Nassereith präsentiert

Die Demonstration am 
Fernpass hat sicher ihre 
Berechtigung. Zahlrei-

che Anrainer der Transitroute 
fühlen sich nicht gehört, die 
Gesamtsituation ist mindes-
tens schwierig. Dass man in 
Sachen Maut noch keine strin-
gente Linie erkennen kann ist 
einer der Umstände, die Grund-
lage verschiedenster (Horror-) 
Szenarien darstellt. Die Blech-
lawine selbst ist natürlich das 
Zentrum der Befürchtungen. 
Der Verkehr nimmt ständig zu 
und damit auch die Belastung 
für die Bevölkerung. Dass die 
Schmerzgrenze schon längst 
überschritten ist, steht außer 
Zweifel. Außer Zweifel sollte 
aber auch stehen, dass man 
nun endlich versucht, mit enor-
men finanziellem Einsatz die 
Situation zu entschärfen. Die 
Notwendigkeit einer zweiten 
Röhre am Lermooser Tunnel 
sollte dabei nicht zur Diskussi-
on stehen. Der Scheiteltunnel 
und die Bemautung ist umstrit-
ten, aber eben auch ein Teil des 
Gesamtpaketes. Fazit: Große 
Maßnahmen in ferner Zukunft 
nützen gar nichts, die aktuellen 
Bemühungen könnten mögli-
cherweise nützlich sein. Und: 
Nichts zu tun ist die schlech-
teste aller Möglichkeiten.
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Die Blechlawine sorgt 
für rege Diskussion
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